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Die EURES-Berater/innen bei den  
öffentlichen Arbeitsverwaltungen 
und Partnern stehen Ihnen gerne 
mit konkretem Rat zur Seite, wenn 
es darum geht, die Phase der Job-
suche vor Ort zu organisieren. 

Vorwort 

 
Leben wie Gott in Frankreich – la Grande Nation – die 
Tour de France – eines der Deutschen liebsten Urlaubs-
ziele – Deutschlands wichtigster Handelspartner – die 
französische Lebenskultur…: Frankreich als größtes 
Land Europas mit seinen zahlreichen und weltumspan-
nenden Übersee-Provinzen hat in der deutschen Wahr-
nehmung viele faszinierende Facetten. Das deutsch- 
französische Tandem nimmt traditionell und historisch 
gesehen eine Sonderrolle in Europa ein, das gilt sowohl 
in politischer, wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht.  
 
Mit diesem Ratgeber möchten wir einen Beitrag dazu 
leisten, den deutsch-französischen Arbeitsmarkt noch 
transparenter zu machen, und die Attraktivität Frank-
reichs in der Wahrnehmung deutscher Bewerber wei-
ter zu erhöhen. Denn immer noch gibt es die üblichen 
Klischees und hartnäckigen Vorurteile, die vielleicht den 
ein oder anderen davon abhalten, beruflich mobil zu 
werden und die Grenzen und Hürden, die sich aus den 
unterschiedlichen Sprachen, Mentalitäten und Berufs- 
wie Bildungs-Systemen ergeben, zu überwinden und – 
im Gegenteil – beruflich wie privat zu nutzen. 
 
Gleichzeitig möchten wir Ihnen einen Überblick ver-
schaffen über die europäischen Ansätze und Möglich-

    Diese Veröffentlichung wurde mit Finanzmitteln des Programms der Europäischen Union für Beschäftigung und soziale Innovation „EaSI“ (2014-2020)  
    unterstützt. Weitere Informationen finden Sie unter: http://ec.europa.eu/social/easi 
 
    Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Informationen geben nicht notwendigerweise den Standpunkt der Europäischen Kommission wieder. 

Mit finanzieller Unterstützung der Europäischen Union 

keiten, die sich aus Europass-, Erasmus-, Praktika- und  
Austauschprogrammen ergeben, wie auch ganz spezifi-
sche, konkrete deutsch-französische Bewerber-Portale 
empfehlen, die deutschen Bewerberinnen und Bewer- 
bern die Jobsuche in Frankreich erleichtern können. 
 
Wir wünschen eine spannende Lektüre, viele neue  
Ideen und eine erfolgreiche Bewerbung –  
in Frankreich!   
 
Nathalie Rupp, Achim Dürschmid  
 

Weitere Informationen: 
Ħ  www.eures-granderegion.eu/de 
Ħ  www.eures.europa.eu 
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Beschäftigungspole und Branchenschwerpunkte in Frankreich
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Land und Leute, Regionen, 
Arbeitsmarkt, Wirtschafts-
strukturen, Beschäftigungs-
Pole, Beschäftigungszentren  
für Deutsche in Frankreich kennen- 
lernen:  
 

Ħ  www.expat-news.com > Frankreich. 

Auf den Seiten von EURES Ħ www.eures.europa.eu finden 
Sie weiterführende praktische Informationen zu  
den einzelnen Aspekten unter „Leben und Arbeiten“  
> „Frankreich“. 
 
Die verschiedenen Wirtschafts-Schwerpunkte in 
Frankreich finden Sie auf  Ħ www.cci.fr  > “Infor-
mations économiques - Présentation économique 
des regions”.

Die zwei stärksten Industrie-Regionen in Frankreich sind die Ile de France und die Region Rhône Alpes. Die meisten 
französischen Firmen liegen in der Ile de France, besonders die Automobilfirmen, wie z.B. PSA Group in Velizy-Villa-
coublay oder Renault in Guyancourt. Banken (Banque de France, Société Générale in Paris), der Energie-Sektor (EDF 
in Paris, Total in Courbevoie), das Transportwesen (Air France in Roissy Charles de Gaulle) und Luxusgüter (Dior in 
Paris, L’OREAL in Clichy) sind hier ansässig.  
 
Die Region Rhône-Alpes ist durch eine starke Pharma-Industrie gekennzeichnet (Biomérieux in Lyon) und auch durch 
den Nuklear-Sektor (Areva in Pierrelatte). 
 
Weitere Vertreter der Automobilindustrie sind im Elsass ansässig (PSA Peugeot Citroën in Mulhouse und Sochaux, 
Mercedes Benz in Molsheim), ebenso die Bereiche Elektronik und Schalteranlagen (Hager Group in Obernai). In der 
Provence und an der Côte d’Azur findet man die starken Chemie-Bereiche (Sanofi Chimie in Sisteron), oder auch  
den Bereich der Mikroelektronik (SR Microelectronics in Rousset bei Aix en Provence).  

 

Wirtschaftsraum Frankreich

Viele Länderinformationen und bürokratische Hinweise finden Sie bei den deutschen Botschaften  
in Frankreich und online auf Ħ www.allemagneenfrance.diplo.de. 
 
Deutsche Konsulate gibt es in Bordeaux, Paris, Lyon, Marseille und Straßburg, die bei allen Fragen  
rund um Anmeldeprozeduren, Ausweisdokumente, Wahlen etc. behilflich und zuständig sind.  
Neben vielen weiteren nützlichen Informationen finden sich auf den Webseiten der Konsulate auch  
Stellenbörsen mit deutsch-französischem Bezug:    
 

Auf  Ħ  www.france.fr, www.diplomatie.gouv.fr/fr/venir-en-france  
und www.immigration.interieur.gouv.fr  
hat Frankreich offizielle Willkommens-Portale mit vielen Themenbereichen 
rund um das Leben in Frankreich zusammengefasst. 
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Die Attraktivität Frankreichs im 
Innovationsbereich zeigt sich insbesondere durch... 

Platz 1 
der Weltrangliste für 

steuerliche Förderung 
der FuE in Unterneh- 

men, dank der Steuer- 
gutschrift für For- 

schungszwecke (Crédit 
Impôt Recherche, CIR) 

Platz 2 
in Europa bei den 
Ausgaben für FuE- 

Aktivitäten 

Platz 3 
der innovativsten 
Länder der Welt 

(Thomson-Reuters- 
Rangliste) 

Platz 6 
der Weltrangliste für 

wissenschaftliche 
Veröffentlichungen 
und internationale 

Patentanmeldungen 

Quelle: www.diplomatie.gouv.fr 

Mit 10 französischen  
Organisationen unter den Top 
100 belegt Frankreich weltweit  

 

den dritten  
Platz 

 
der innovativsten Länder

Les prévisions de recrutements par secteur au 
niveau national

Quelle: Le Parisien, 2019

Leben und Arbeiten in Frankreich Interkultureller EURES-Ratgeber 2020.qxp_Layout 1  03.07.20  11:09  Seite 6



 
 

Ħ  www.ciep.fr/enic-naric-france 
Sie können Ihre Berufsbezeichnung übersetzen und auch anerkennen lassen.  
 
Ħ  Auf www.enic-naric.net finden Sie die offiziellen Ansprechpartner für die Gleichstellung von Diplomen 
in Frankreich und eine alphabetische Liste von reglementierten Berufen, für deren Ausübung Sie eine An-
erkennung aus dem Zielland benötigen. Das betrifft hauptsächlich die geschützten Berufe aus den Berei-
chen Gesundheit, Unterricht oder Öffentlicher Dienst. Das CIEP gibt Auskunft darüber, welche Einrichtungen 
für die Anerkennung zuständig sind. Siehe Menü > Particulier > Mon projet en France > Demande  
d’attestation pour une recherche d’emploi.  
 
Für medizinische oder soziale Berufe beispielsweise muss man die direccte kontaktieren, das sind die  
« Directions Régionales et Départementales de la Jeunesse, des Sports et de la Cohésion sociale »,  
Sie finden sie in allen Regionen: Ħ  http://drdjscs.gouv.fr/ 

 

 
 

 
Grundsätzlich ist zu unterscheiden, warum und in welcher Situation Sie nach  
Frankreich gehen und Sie sich in Frankreich bewerben möchten.  
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Schüler oder Uni-Absolventen haben andere Ausgangssituationen oder Ziele (Praktikum? First Job?) und  
gehen dann entsprechend anders vor als Bewerber mit viel Berufserfahrung, die gemeinsam mit einem Lebenspartner 
nach Frankreich ziehen. Dem entspechend sind dann auch Strategie und Vorgehensweisen ganz unterschiedlich. Be-
sonders im Gegensatz zur deutschen Bewerbungs-Kultur empfiehlt es sich ein grafisch lockeren Bewerberprofil  
“à la francaise” zu verwenden, wie Sie es gemäß der internationalen Gepflogenheiten auch in Bewerberportalen wie Lin-
kedIn einsetzen. Generell ist es in Frankreich eher unüblich mit detaillierten Arbeitszeugnissen aufzutreten, oder auch 
z.B. in pauschalen Aussagen, Klischees und Formulierungen zu verharren. Individualität ist Trumpf, und ehrenamtliche 
Hobbies und Engagements zählen oft genauso viel wie gute Noten. Offensichtliche Unterschiede zwischen Ausbildungs-
systemen bzgl. der formalen Aspekte bei Zeugnissen, Noten und Projekten sind selbstverständlich und können durch in-
ternational geeignete Bewerbungsunterlagen wie den Europass CV gewinnbringend gestaltet und ausformuliert werden.

Bewerbung optimal vorbereiten

Die Anerkennung von Diplomen und Abschlüssen:  
Voraussetzung für die Ausübung Ihres Berufs 
 

Ħ  www.onisep.fr 
 
Um Ihr Berufsfeld, Ihre Karriere- 
planung und die Ihrem Beruf  
entsprechende Bewerbungsstrate- 
gie genauer zu beleuchten, empfehlen wir die 
Webseiten von Onisep, der französischen Be-
rufsberatung. Interkulturelle Beratungsstellen 
finden Sie im Umfeld der Unis, der AHK in 
Paris, der Goethe-Institute und deutschen 
Botschaften.  

Ħ  www.berufenet.arbeitsagentur.de 
 
Sie finden Ihre Berufsbezeichnungen  
im deutschen BerufeNet auch auf  
Französisch:  
wählen Sie auf der Website Ihren Beruf aus, klicken 
Sie dann auf den Menüpunkt  > „Tätigkeit“, dann auf  
> „Berufsbezeichnung“. Nun sehen Sie die französi-
sche Entsprechung Ihres Berufs angezeigt. 
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 Französische Sprachkenntnisse 
 
Gute französische Sprachkenntnisse sind für jeden Beruf in Frankreich Voraussetzung. Im Vorfeld Ihrer Ausreise ist 
es daher selbstverständlich, Ihre Französischkenntnisse realistisch einzuschätzen und notfalls auch effizient zu  
verbessern. Dies gelingt vor der Ausreise über die deutschen Volkshochschulen, Sprachschulen und Uni-Sprachen-
zentren.  
 
Allerdings kann man sein Französisch für den Beruf auch in Frankreich verbessern. Hierzu bieten die bekannten 
Sprachschulen wie Berlitz u.a. maßgeschneiderte Kurse für jeden Anlass und Anspruch. Auch die französischen 
Universités Populaires bieten individuelle und preiswerte Kurse an. Die Alliance Française bietet individuelle Franzö-
sischkurse für Ausländer an, entspricht sozusagen dem deutschen Goethe-Institut.

Sprachzertifikate können Ihr gutes Sprachniveau be-
scheinigen. Informationen über die Sprachtests in  
Frankreich finden Sie auf: 
 
Ħ  www.ciep.fr :  
       DILF, DELF-DALF, CF.  
 
Ħ  www.emploi-store.fr  
 
Ħ  www.upt-vhs.com  
 
Ħ  www.alliancefr.org
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Französisch – ein Muss!

  www.emploi-store.fr
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Bewerbung und Stellensuche: Vorüberlegungen 

 
Bevor Sie die Stellensuche beginnen, benötigen Sie natürlich die entsprechenden Bewerbungsunterla-
gen. Um diese zu erstellen, finden Sie unter Ħ www.emploi-store.fr verschiedene wertvolle Tipps und 
hilfreiche Anwendungen (appli, mooc, …). Stellen Sie Ihre individuellen Kompetenzen in den Vordergrund! 
Heben Sie die Fähigkeiten und Kenntnisse hervor, die für den Arbeitgeber wichtig sind – so vermitteln Sie 
ihm, dass Sie einen Mehrwert für das Unternehmen darstellen. 
 
Vergessen Sie nicht, Ihre Muttersprache(n) in Ihre berufliche Tätigkeit und auch in die Bewerbung einzubringen,  
denn oftmals sind es ja Ihre guten (ausländischen) Sprachkenntnisse, die Ihr Bewerberprofil so wertvoll und  
attraktiv für den französischen Arbeitsmarkt machen. 
 
 
 
 
 

Der Europass CV und die weiteren Europass-Elemente 
wie z.B. das Diploma Supplement und die Zeugniser-
klärungen bieten effiziente Möglichkeiten, um Ihre Be-
werbungsunterlagen europäisch und individuell zu 
gestalten, um Ihrer beruflichen Mobilität gerecht zu 
werden und auch für französische Arbeitgeber transparent und  
verständlich zu machen. 
 
Ħ  https://www.europass-info.de/dokumente/lebenslauf/ 
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„La bonne boîte“ ist ein Online-Werkzeug bei Pôle Emploi Ħ https://labonneboite.pole-emploi.fr, das  
es Ihnen ermöglicht, Arbeitgeber mit hohem Einstellungs-Potenzial zu identifizieren, die also einer  
Initiativbewerbung sehr offen gegenüberstehen. Darüberhinaus zeigt sie an, welche Bewerbungsarten  
erwünscht bzw. erfolgreich sein können, und wie Sie mit dem Arbeitgeber in Kontakt treten können bzw. 
welcher Ansprechpartner zur Verfügung steht. 
 

Mobilisieren Sie Ihr Netzwerk. Hierzu stehen Ihnen Ħ www.linkedin.com und  
Ħ www.viadeo.com zur Verfügung, und dort können Sie Ihr Bewerberprofil veröffentlichen,  
Stellenangebote suchen, Bewerbervideos bereitstellen uvm.   
 
Viele deutsche und französische Firmen haben Filialen im Nachbarland und sind international aufgestellt: Continen-
tal, Smart, Bosch, Michelin, Hager, ZF, Steeltech, Hydac, SaarLB, Villeroy & Boch, Karlsberg/Licorne sind nur einige 
Beispiele. Und: dort sind viele Grenzgänger beschäftigt, Europa wird hier täglich gelebt, und entsprechend gering 
sind die bekannten Mentalitätsunterschiede, auch bei der Bewerbung und Personaleinstellung.  
 
Eine hohe Anzahl von deutsch-französischen Firmen sind besonders in der Grenzregion ansässig, die  
bevorzugt deutsch-französische Bewerberprofile einstellen und daher für Sie von hohem Interesse sind. 
Eine Liste mit  saarländischen / deutschen Firmen in Ostfrankreich – gibt es bei der  
Ħ www.saarland.ihk.de.  
 
Bei der AHK in Paris: Ħ www.francoallemand.com können Bewerber gezielt internationale  
deutsch-französische Unternehmen mit den entsprechenden Stellenangeboten entdecken, sie bietet  
sogar eine deutsch-französische Stellenbörse an, wo man sich als Bewerber registrieren kann.   
Auch gibt es bei der AHK in Paris passgenaue grenzüberschreitende Ausbildungen und Studiengänge für 
eine spätere Tätigkeit im Umfeld der deutsch-französischen Wirtschaftsbeziehungen.  
Das ist besonders interessant für junge Leute, die sich noch nicht für eine Ausbildung entschieden haben. 

Initiativ-Bewerbung

Das ist noch nicht alles!  
 
Über die Bewerbungstechniken 
hinaus müssen Sie sich fokus-
siert der Jobsuche widmen, mit 
Methode vorgehen, die Bewer-
bungen nachhalten, auf Arbeitge-
ber zugehen, sich nach einem 
Vorstellungsgespräch bedanken 
etc. Diesen gesamten Prozess 
können Sie einfach und ordent-
lich organisieren mithilfe des 
Tools MEMO:  

Ħ https://memo.pole-emploi.fr
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« Le marché ouvert » :  
Der „sichtbare“ Arbeitsmarkt:  
> Stellen suchen und auf Stellenangebote antworten:   
 
Die Seite Ħ www.pole-emploi.fr erlaubt 
den Zugriff auf die meisten Stellenange-
bote aus ganz Frankreich, aus mehreren 
Stellen-Pools, ist somit ein Muss für Ihre 
Stellensuche. 

 
Für die Bewerbung als 
Fach- und Führungs-
kraft können Sie Infor-
mations-Portale, Job- 
Portale, Messen,  
Personaldienstleister 
und die Führungs- 
kräfte- 

Organisation APEC (Ħ www.apec.fr) für  
die Jobsuche einsetzen und verwenden.  
 

« Le marché caché » :  
Der „verdeckte“ Arbeitsmarkt: 
> Initiativbewerbung:   
 
Eine gezielte Initiativsuche kann sehr schnell  
erfolgreich sein: Definieren Sie einfach eine  
gewisse Anzahl an Wunschfirmen und versu-
chen Sie, sich initiativ bei ihnen zu bewerben – 
entsprechend der Anforderungen und Informa-
tionen, die Sie vorab über eine intensive Web-
Recherche herausfinden.   

              Motivationsbrief /Lettre de Motivation  

 
Heutzutage ist es für die Arbeitssuche in Frankreich unumgänglich, einen Motivationsbrief vorzubereiten. Dieser  
entspricht nicht unbedingt dem deutschen Anschreiben. Im Emploi Store von Pôle Emploi können Sie entsprechende 
Beispiele und Muster herunterladen. Unser Rat: Ihr Motivitationsbrief ist so individuell wir Ihr Bewerberprofil bzw.  
Ihr Lebenslauf und auch wie die Stelle und der Arbeitgeber, bei dem Sie sich bewerben.  
 
 

Meine nächsten Schritte  

 
Nach einer Umfrage des französischen Statistikamtes (l’INSEE) laufen 7% der Einstellungen über den sogenannten  
„offenen/sichtbaren“ Arbeitsmarkt, d.h., über Stellenangebote und Bewerberportale, aber immerhin 42% über Initia-
tivbewerbungen und Empfehlungen. Dieser sog. „versteckte, unsichtbare“ Arbeitsmarkt (der sich nicht über Stellen-
angebote erschließt) ist also in Frankreich der wichtigste Bewerbungsweg!  
Ein weiterer wichtiger Anteil an Einstellungen wird über Personaldienstleister und Zeitarbeitsfirmen in die Wege gelei-
tet, und auch das persönliche Netzwerk aus Kollegen, Nachbarn, Verwandten etc. stellt einen wichtigen Anteil an 
möglichen Bewerbungsarten dar. Am besten ist es, mehrere Bewerbungsarten gleichzeitig anzuwenden. 

Bewerbungsschreiben
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  Lebenslauf 
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Sonderfall: Praktikasuche in Frankreich 

 
Viele Studierende – besonders die der deutsch-französischen Studiengänge – müssen im Nachbarland ein Pflichtprak-
tikum absolvieren und im Bachelor- oder Masterstudium ein 3- bis 6-monatiges studienergänzendes Praktikum in 
Frankreich machen. Details zur Praktikumssuche finden Sie oft bei den beteiligten Hochschulen Ihrer Studiengänge.  
 
 
 
  

Praktika in Industrie, Handel, Beratung 
und Marketing gibt es auf den  
Seiten der deutschen AHK  
in Paris:  
 
Ħ www.francoallemand.com

Stellenangebote gibt es auf den Internetseiten der Universitäten:  
 
Ħ www.htw-saarland.de       Ħ www.uni-saarland.de     und     Ħ www.univ-lorraine.fr      

14

Unter Ħ  www.jobs-stages.letudiant.fr  
gelangen Sie zur Praktikumsbörse des  
„L´Étudiant“, dem Zentralorgan für  
Studierende. 

Auf Ħ www.erasmusintern.org  
finden Sie weltweit Praktikums- 
stellen, u.a. auch in Frankreich  
und in der weiteren  
Frankophonie.  

Ħ www.dfh-ufa.org/studierende/uebersicht/ Die DFH unterstützt ihre Studierenden und Absolventen  
mit interkulturellen Bewerbertrainings beim Berufseinstieg 
in den internationalen Arbeitsmarkt. Darüber hinaus ver- 
öffentlicht sie regelmäßig Stellen- und Praktikumsanzeigen 
über Facebook und Twitter und leitet diese auch an die 
Alumnivereine der integrierten Studiengänge weiter. 
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Bewerbungsunterlagen fürs Praktikum
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Auf Ħ https://europass.cedefop.europa.eu/ 
editors/en/cv/compose 
 
können Sie den Europass für Ihre Bewerbung online  
erstellen, editieren und speichern. 
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Vorstellungsgespräch, Arbeitsvertrag, Probezeit 
 
 
Vorstellungsgespräch 
 
Um sich im Rahmen des Auswahlgesprächs gut beim Arbeitgeber zu präsentieren, ist es ausgesprochen wichtig, sich 
gezielt vorzubereiten. Auch hierbei kann Emploi Store wieder ein hilfreiches Werkzeug sein und viele Tipps und Tricks 
bieten. Ein weiterer Hinweis: Seien Sie nicht überrascht, wenn Sie nach Ihren Kompetenzen gefragt werden.  
 
Die Personalverantwortlichen werden Ihnen sehr persönliche Fragen stellen, mit dem Ziel, Ihr ungekünsteltes Verhal-
ten ans Licht zu bringen. Oftmals ist das persönliche Verhalten auch wichtig bei der Betrachtung des Fachwissens 
und dessen Anwendung. 
 
 
Die Arbeitsbedingungen in Frankreich 
 
Wenn Sie in Frankreich einen Arbeitsvertrag unterschreiben, so handelt es sich entweder um einen unbefristeten 
Vertrag (CDI - Contrat à Durée Indéterminée) oder weitaus häufiger als in Deutschland um einen befristeten Vertrag. 
Diese sogenannten CDD (Contrat à Durée Déterminée) sind bis zu 18 Monaten erlaubt, erfordern jedoch meist eine 
angemessene konkrete Begründung, wie z.B. den Ersatz eines erkrankten oder beurlaubten Mitarbeiters oder auch 
saisonaler Mehrbedarf an Personal. 
 
Die gesetzliche Probezeit in Frankreich ist in der Regel etwas kürzer als in Deutschland und beträgt durchschnittlich 
zwei bis vier Monate. Die Anzahl der Urlaubstage hingegen ist in Frankreich höher als in Deutschland, grundsätzlich 
stehen einem Arbeitnehmer in Vollzeit 2,5 Tage im Monat zu. Diese Urlaubstage müssen vom 1. Juni eines Jahres bis 
zum 31. Mai des Folgejahres geltend gemacht werden.  
 
Wie auch in Deutschland gibt es in Frankreich einen Mindestlohn – SMIC (salaire minimum interprofessionnel de 
croissance) genannt – der 2018 bei 9,88 € / Stunde liegt. Dieser Betrag ist etwas höher als der deutsche Mindest-
lohn, wobei der Monatsverdienst wegen der geringeren Wochenstundenzahl in Frankreich kleiner ist und die (Tarif-) 
Gehälter im Vergleich zu Deutschland nicht so hoch sind. 
 
 
 
 
 
 

Mein erster  Arbeitstag: 
 
 Tipp für den richtigen Einstieg in den Job:   
 
„Bringen Sie bloß keinen Kuchen mit, um die Kollegen am ersten Tag zu be-
eindrucken, es könnte als Bestechungsversuch gewertet werden. Außerdem 
ist Kuchen nur beim Ausstand üblich!“ 
 

17

Jule Faklam

!
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Umzug nach Frankreich 
 
 
Suchen Sie nicht nur einen neuen Job, sondern wollen Sie einen kompletten Neustart in Frankreich wagen, so gibt es 
neben der Stellensuche noch weitere Aspekte, die größtenteils bereits vor der Ausreise beachtet werden müssen.  
Hierfür finden Sie auf den Seiten des Europäischen Verbraucherzentrums EVZ www.evz.de detaillierte Broschü-
ren, Apps und Übersichten mit zahlreichen Tipps für den Umzug, auch oftmals einen direkten Vergleich zu Wohn-
recht, Aufenthaltsrecht, Anmeldung etc. 
 
Die Broschüre „Wohnsitzwechsel und Aufenthaltsbedingungen Frankreich” hilft mit guten Informationen 
weiter: Ħ www.frontalierslorraine.eu  
 
Informationen für das Auswandern nach Frankreich 
Das Bundesverwaltungsamt  (Ħ www.bva.bund.de) bietet eine zentrale Informationsbasis für Auswande- 
rer in die ganze Welt und auch eine umfangreiche Sammlung an zielgerichteten Informationen für  
Auswanderer nach Frankreich. 
 
Wohnungssuche 
Konsultieren Sie die spezialisierten Webseiten: 
Le bon Coin: Ħ www.leboncoin.fr 

De particulier à particulier: Ħ www.pap.fr 
Oder Immobilienagenturen:  
Ħ https://fr.foncia.com, Ħ https://www.century21.fr 
 
Führerschein und Fahrzeugzulassung 
Die Führerscheine sind in den Mitgliedstaaten verschieden, jedoch in den anderen EU-Ländern gültig. Sollten Sie Ihr 
deutsches Auto nach Frankreich mitnehmen, so können Sie es bei einem Aufenthalt von bis zu 6 Monaten in Frank-
reich weiter fahren, ohne es umzumelden. Nach dieser Periode muss das Auto bei der Präfektur angemeldet werden.  
 
Sozialversicherung 
Wichtig ist darüber hinaus die Kontaktaufnahme zu den weiteren deutschen Behörden vor Beginn der Ausreise.  
Teilen Sie den verschiedenen Ansprechpartnern (Krankenversicherung, Rentenversicherung, Familienbeihilfestellen, 
Finanzamt, Versicherungen…) mit, dass Sie umziehen werden. Dann können Sie sich korrekt bei den entsprechenden 
Partnerinstitutionen in Frankreich anmelden.  
 
Anmeldung bei den Sozialversicherungen 
Ħ https://de.ambafrance.org/-Soziales-und-Steuern- 
 
Kranken- / Unfallversicherung 
In Frankreich gibt es, anders als in Deutschland, nur eine Krankenversicherung – die CPAM:  
Ħ www.ameli.fr  
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Carte Vitale, Familienkasse, Finanzamt 
 
 
Die Carte Vitale ist die französische Krankenversicherungskarte, die gleich- 
zeitig Ihre Sozialversicherungsnummer beinhaltet. Die Beantragung der Carte 
vitale ist kostenlos. Außerdem gibt es gesetzliche Zusatzversicherungen, die 
Sie über Ihren Arbeitgeber abschließen können. 
 
Carte européenne d’assurance maladie: Es bietet sich an, sich zusätzlich  
die europäische Krankenkarte zuzulegen, damit Sie auch während Reisen  
und sonstigen Aufenthalten im europäischen Ausland versichert sind.  
 
 
Familienleistungen  
Die Familienleistungen hängen von der Anzahl und dem Alter der Kinder ab. Grundsätzlich wird Kindergeld ab dem 
zweiten Kind bis zum 20. Lebensjahr gezahlt und beträgt ca. 118 €. Für jedes weitere Kind ca. 150 € monatlich,  
unabhängig von Ihrem Einkommen. Darüber hinaus gibt es zusätzlich die Möglichkeit, noch weitere Zulagen für Be-
treuungseinrichtungen, Schulbeihilfe etc. zu erhalten, und die Kinderbetreuungskosten führen wiederum zu einer  
Ermäßigung des Steuersatzes. 
 
Informationen und Anmeldungen bei den örtlichen Caisses d’allocations familiales: Ħ https://www.caf.fr 
 
 
Meldung beim französischen Finanzamt 
Die Einkommenssteuer wird in Frankreich generell nach dem Gesamteinkommen bemessen, das Sie im  
Laufe eines Kalenderjahres verdient haben, und muss von Ihnen selbstständig bis zum 31. März des darauf  
folgenden Jahres erklärt werden.  
 
Um sich bereits vorab einen Überblick zu verschaffen, mit welchen Steuerbeträgen Sie in Frankreich  
rechnen können, gibt es einen Online-Kalkulator des französischen Finanzamtes auf 
Ħ https://www.impots.gouv.fr/portail/particulier 

19
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Weitere Informationen erhalten Sie in dem Merkblatt 20 der Arbeitsagentur:  
„Arbeitslosengeld und Auslandsbeschäftigung“ 
 
Natürlich finden Sie auch in Frankreich EURES-Berater, mit denen Sie in jedem Fall 
schon während der Planung in Kontakt treten sollten, um letztendlich einen  
reibungslosen Empfang des PD U2 sicherzustellen. Im EURES-Portal 
können Sie ganz einfach nach ortsansässigen Beratern suchen, die 
auch Ihre Sprache sprechen und die Sie während des Job- und  
Wohnortwechsels gerne begleiten werden. www.europa.eures.eu   

Merkblatt

Arbeitslosengeld und  
Auslandsbeschäftigung 

Dienste und Leistungen  

der Agentur für Arbeit

20

20

 
 
 
 
Ħ www.arbeitsagentur.de 
 
Das Verfahren PD U2 
Wenn Sie deutsches Arbeitslosengeld erhalten und nach Frankreich ausreisen wollen – sei es aus familiären Grün-
den oder einfach, weil Sie die Chance auf eine neue Arbeitsstelle haben, besteht die Möglichkeit, Ihren Anspruch  
auf deutsches Arbeitslosengeld für einen bestimmten Zeitraum (3 bis höchstens 6 Monate) „mitzunehmen“.  
 
Frühzeitig vor der Ausreise beantragen 
Dieser Vorgang ist möglich durch das Verfahren PD U2, das Sie frühzeitig vor der Ausreise bei der Arbeitsagentur  
beantragen müssen und das von Ihrer zuständigen Agentur für Arbeit vor Ort ausgestellt wird. 
 
Krankenversicherung mit dem PD U2 
Das PD U2-Verfahren ermöglicht es Ihnen,  während des Frankreichaufenthalts über die deutsche Krankenkasse  
versichert zu sein und sich nicht extra bei der französischen Krankenkasse versichern zu müssen. So sind die  
Behandlungskosten und Arztbesuche über Ihre europäische Versichertenkarte abgedeckt. 
 
Verfahren PD U1 
Die Bescheinigung PD U1 dient dem Nachweis Ihrer deutschen Beschäftigungszeiten gegenüber der französischen 
Arbeitsverwaltung Pôle Emploi, die Sie nach Frankreich mitnehmen können. Wenn Sie nach einer erneuten Beschäf-
tigung in Frankreich (die sog. Zwischenbeschäftigung) arbeitslos werden, können Sie mit dem deutschen PD U1  
gegenüber Pôle Emploi Ihre gesamten deutschen Beschäftigungszeiten geltend machen. Denken Sie daher vor  
der Ausreise daran, Ihre deutschen Arbeitslosengeld-Ansprüche per PD U1 bestätigen zu lassen! 
 

PD U2: mit der Unterstützung der Arbeitsagentur  
zur Jobsuche nach Frankreich
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U2 — Aufrechterhaltung des Anspruchs
auf Leistungen bei Arbeitslosigkeit

Informationen zum Vordruck  
U2 und seiner Verwendung

1. Der Vordruck U2

Der Vordruck U2 ist die Genehmigung eines „Exports“ Ihrer 
Leistungen bei Arbeitslosigkeit wenn Sie in einem EU-
Land(1) arbeitslos geworden sind und in einem anderen EU-
Land nach Arbeit suchen möchten.

2. Wo und wann erhalten  Sie den Vordruck U2 

Den Vordruck U2 erhalten Sie bei der Arbeitsverwaltung 
oder dem Sozialversicherungsträger des Landes, in dem 
Sie arbeitslos geworden sind. Sie sollten den Vordruck U2 
unbedingt beantragen, bevor Sie aus dem Land ausreisen 
(andernfalls könnte es sein, dass Sie keinen Anspruch auf 
den „Export“ Ihrer Leistungen bei Arbeitslosigkeit haben).

3. Was ist zu tun, bevor Sie das Land 
verlassen, in dem Sie Arbeitslosengeld 
beziehen

Nachdem Sie arbeitslos werden, müssen Sie  der 
Arbeitsverwaltung des Landes, in dem Sie Arbeitslosengeld 
beziehen, mindestens vier Wochen zur Verfügung stehen, 
bevor Sie diese Leistung in ein anderes Land „exportieren“ 
können. Unter bestimmten Voraussetzungen können Ihnen 
die Arbeitsverwaltung oder der Sozialversicherungsträger 
jedoch die Erlaubnis erteilen, vor Ablauf dieses Zeitraums 
auszureisen. Wenn Sie in Betracht ziehen, in einem anderen 
Land nach Arbeit zu suchen, sollten Sie sich vorher immer 
an die Arbeitsverwaltung in Ihrem Land wenden, um sich 
über die Möglichkeit des Exports Ihres Leistungsanspruches 
zu erkundigen. Die Arbeitsverwaltung wird Sie beraten und 
Ihnen gegebenenfalls den Vordruck U2 ausstellen.

4. Verwendung des Vordrucks U2

Sie müssen den Vordruck U2 der Arbeitsverwaltung des 
Landes, in dem Sie nach Arbeit suchen, bei der Meldung 

(1) Die Begriffe „EU-Land“ oder „EU-Mitgliedstaat“ beziehen sich im folgenden 
Text auch auf Island, Liechtenstein, Norwegen und die Schweiz, sobald diese 
Länder in den Anwendungsbereich der Verordnungen (EG) Nr. 883/2004 
und 987/2009 fallen werden.

zur Arbeitsuche vorlegen. Diese Meldung bei der 
Arbeitsverwaltung des betreffenden Landes  müssen Sie 
innerhalb von sieben Tagen nach Ihrer Ausreise vornehmen. 
Geschieht dies,  wird Ihr Arbeitslosengeld lückenlos weiter-
gezahlt. Wenn Sie sich erst nach Ablauf dieser Frist melden, 
wird Ihr Arbeitslosengeld erst ab dem Tag gezahlt, an dem 
Sie sich arbeitsuchend gemeldet haben. Eine vollständi-
ge Liste der Versicherungsträger finden Sie unter http://
ec.europa.eu/social-security-directory.

5. Was Sie im Land, in dem Sie Arbeit suchen, 
beachten müssen

Sie müssen die Verpflichtungen und Kontrollverfahren 
einhalten, die von der Arbeitsverwaltung oder dem 
Sozialversicherungsträger des Landes, in dem Sie nach 
Arbeit suchen, festgelegt wurden. Die Arbeitsverwaltung in 
diesem Land wird Sie über die entsprechenden  Verfahren 
informieren, wenn Sie den Vordruck U2 vorlegen.

6. Zahlung Ihres Arbeitslosengeldes

Ihr Arbeitslosengeld wird direkt von der Arbeitsverwaltung 
oder dem zuständigen Träger in dem Land, das diese 
Leistung erbringt, an Sie ausgezahlt.

Ihr Arbeitslosengeld wird für einen Zeitraum von drei 
Monaten gezahlt, sofern Sie alle vorgeschriebenen 
Verfahren einhalten und weiterhin arbeitslos sind. Die 
Arbeitsverwaltung oder der Sozialversicherungsträger in 
dem Land, das Arbeitslosengeld an Sie auszahlt, kann die-
sen Zeitraum auf höchstens sechs Monate verlängern. Ihr 
Arbeitslosengeld kann nur so lange gezahlt werden, wie Sie 
in dem Land, das die Leistung erbringt, anspruchsberechtigt 
sind. Wenn also zum Beispiel das betreffende Land höchs-
tens sechs Monate lang Arbeitslosengeld zahlt und Sie sich 
nach 4-monatigem Leistungsbezug entscheiden, in einem 
anderen Land nach Arbeit zu suchen, dann können Sie Ihren 
Leistungsanspruch höchstens zwei Monate in dieses Land 
„exportieren“.

©Europäische Union

Koordinierung der Systeme
der sozialen Sicherheit
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Jetzt arbeite ich in Bordeaux!  

Arbeiten in der                
Grenzregion!  

 
„Saarländer haben den Ruf,  
die eigenen Landesgrenzen nicht  
gerne zu verlassen. In der Nach-
barregion Grand Est können sie 
Auslandserfahrung sammeln  
und die französische Arbeits-  
und Lebensart im Alltag  
kennenlernen.  
 
Und wenn das Heimweh zu groß 
wird oder der heimische Fuß- 
ballclub spielt, ist man trotzdem 
schnell zu Hause.“ 
 
Hélène Maillasson, 
Redakteurin bei der 

Saarbrücker Zeitung 

 

 
 
 

„Die Liebe hat mich nach Bordeaux geführt. Ausser-
dem mag ich dieses Land sehr! Kultur, Mentalität, 
Gastronomie, Landschaften und Tourismus... um nur 
ein paar Punkte zu nennen.“ 
 

 

Der französische Arbeitsmarkt: 
9  Ist zur Zeit eine schwierige Sache, die Jugendarbeitslosigkeit ist hoch. Im Bereich 
Hotellerie und Restauration sieht es etwas anders aus, daher hatte ich bessere 
Chancen – und bestimmt auch ein bisschen Glück!  
 
Pôle Emploi, PDU 2 und co.:  
9  Das PDU 2 System ist eine sehr schöne Sache, von der deutschen Arbeitsagentur 
gut vermittelt und gibt etwas Sicherheit als Ausländer in einem anderen EU-Land.  
 
Wie habe ich meine neue Arbeitsstelle gefunden:  
9  Ich hatte mich sowohl gezielt auf Stellenangebote im Internet, als auch spontan 
in Hotels als Rezeptionistin beworben. Insgesamt habe ich nur 5 Bewerbungen ver-
schickt. Die Stelle, die ich letztendlich bekommen habe, war beispielsweise auf  
indeed.fr veröffentlicht. Mit diesem Hotel hatte ich 5 erfolgreiche Vorstellungsge-
spräche (2 telefonische und 3 persönliche). 
 
Warum habe ich diese Stelle bekommen: 
9  Laut meinem neuen Arbeitgeber haben sie sich für mich entschieden, weil: 
•   ich  eine sehr positive und freundliche Ausstrahlung habe (viel lächele!). 
•   mein Lebenslauf sehr – ich zitiere – „séduisant“/verführerisch ist. 
 
Vor allem meine Auslandserfahrung in Paris und London als Au Pair sowie die  
erfolgreich absolvierte 3-jährige Berufsausbildung als Hotelfachfrau in Deutsch-
land sind ein Plus. 
 
Mein Erfolgskonzept:  
9  Sich nicht aus der Ruhe bringen lassen, die Uhren in Frankreich ticken anders!
😉 Nicht die Hoffnung verlieren und auf jeden Fall hartnäckig bleiben, denn nur so 
lässt sich der Traum, im Ausland einen Neustart zu beginnen, verwirklichen. 
 
Meine sehr guten Sprachkenntnisse waren bei der Arbeitssuche unabdingbar. 
 
Nadine Ledig, Bordeaux 
 22
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Interview mit Franziska Bulle: 26 Jahre, Personal- 
und Kommunikationsmanagerin (responsable des 
assistants) in der Arche Nancy 
 
 
9  Wie kamst du auf die Idee in Frankreich zu arbeiten?  
 
Nach meinem Studium in Deutsch-Französischen Studien: 
Grenzüberschreitende Kommunikation und Kooperation lag es 
für mich auf der Hand, in Frankreich zu bleiben. Ich habe schon 
vor meinem jetzigen Job vier Jahre in Frankreich gelebt und 
mein Studium hat mich dann noch mal darin bestärkt, dass ich 
wirklich in Frankreich bleiben will. 
 
 
9  Wie hast du dich vorbereitet?  
 
Ich habe mir während meines Studiums schon ein „réseau“ aufgebaut. Hierdurch habe 
ich viele Tipps für die Bewerbung bekommen. Außerdem habe ich wirklich immer meine 
französischen Motivationsschreiben von einer Freundin korrigieren lassen. Denn als 
Nicht-Muttersprachler ist es noch schwieriger einen Job zu finden. Da sollten die Bewer-
bungsunterlagen absolut top sein! 
 
 
9  Wie hast du die Stelle gefunden?  
 
Tatsächlich kannte ich die Arche in Nancy schon, weil ich schon einmal im Arche Ré-
seau gearbeitet hatte. Dadurch habe ich schon generell immer wieder in die  Stellenbör-
sen geschaut. Ansonsten habe ich auch viel bei LinkedIn, Xing und Indeed nach Stellen 
gesucht und auf den deutsch-französischen Plattformen.  
 
 
9  Wie hast du den Arbeitgeber überzeugt?  
 
Ich war von Anfang an offen. Mir war bewusst, dass ich keinen HR-Master hinter mir 
habe, aber da ich die Arche und ihre Funktionsweise kenne und vor allen Dingen 
wusste, dass sie jemanden suchen, der die Menschen hinter den Arbeitsverträgen sieht 
und sie pädagogisch begleiten kann. Mein Chef meinte bei der Jobzusage, dass ich ihn 
mit meinem Diskurs über Europa überzeugt habe und dass ich mich gegenüber ande-
ren Bewerbern nicht verstellt habe.
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9  Wie war das Auswahlverfahren?  
 
Es war relativ einfach. Ich musste ein Motivationsschreiben, zu meiner Überraschung handschriftlich, und meinen 
Lebenslauf zusenden. Danach kam dann ein Vorstellungsgespräch mit der Direktion und danach zum Glück direkt 
die Zusage. 
 
 
9  Was kannst du Bewerbern raten, wenn sie sich speziell in Frankreich bewerben wollen? 
 
Seid euch bewusst, dass in Frankreich die Mühlen ein wenig langsamer mahlen und Entscheidungen länger dau-
ern können.  Ich habe die Erfahrung gemacht, dass ein offener Umgang mit kulturellen Unterschieden wichtig ist 
und man mit dem nötigen Humor an einige Fragen im Vorstellungsgespräch rangehen sollte.  
 
Ganz wichtig sind französischen Recruitern zudem einwandfreie Bewerbungsunterlagen. Oft werden keine Arbeits-
zeugnisse benötigt. CV und Motivationsschreiben reichen. Bringt es auf den Punkt, wieso, weshalb, warum genau 
ihr der richtige Kandidat seid. 
 
 
9  Worin liegen die interkulturellen Unterschiede zwischen einer Bewerbung in Deutschland oder in Frankreich? 
Und mögliche Fettnäpfchen für Deutsche?  
 
Man muss wirklich darauf achten keine Hierarchien zu untergraben. Jede Abschiedsfloskel bedeutet etwas ande-
res. Auch bei Bewerbungsgesprächen können einige Irritationen auftauchen. Seid nicht zu direkt und findet eine 
gute Mischung aus Zurückhaltung und Überzeugungsarbeit.  
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9  Inwiefern haben dir ein europäischer „Esprit“ und die Berufserfahrung  
in Deutschland und Frankreich dabei geholfen, eine tolle Stelle zu finden? 
 
Unheimlich viel! Mein Chef und mein Team sind zwar alle französischsprachig, doch 
Assistenten und Angestellte kommen häufig aus dem Ausland. Da spielt dann Inter-
kulturalität und Sprachkompetenz eine enorme Rolle. Meine vorher  
gewonnenen Fähigkeiten im deutsch-französischen Projektmanagement setze ich 
jeden Tag um und ein europäischer Esprit ist für diese Stelle unheimlich wichtig, um 
offen gegenüber anderen zu sein und andere Meinungen schätzen zu können.  
 
 
9  Warum sollten sich junge Leute in Metz, Nancy, Ost-Frankreich bzw. überhaupt 
in Frankreich und der frankophonen (Dom-Tom-) Welt bewerben?  
 
Ganz einfach: Frankreich ist ein unheimlich facettenreiches Land. Die Ecke hier oben 
hat den Vorteil auch schnell in Deutschland oder Luxemburg zu sein. Zudem gilt hier 
meistens eine 35-Stunden-Woche. Das heißt eindeutig mehr Zeit für sich zu haben 
für Freunde und Familie. Für deutsche Bewerber ist, meiner Meinung nach, die grenz-
überschreitende Herausforderung am spannendsten. Sich mit einer anderen Kultur 
jeden Tag aufs Neue zu beschäftigen, finde ich persönlich sehr spannend.  
 
 
9  Wie bist Du auf EURES aufmerksam geworden – und welche Unterstützung 
hast Du bei der Arbeitsagentur gefunden? 
 
Eine Freundin, die selbst durch die Uni auf EURES gekommen ist, hat es mir emp- 
fohlen. Ich wusste zwar schon immer ganz gut, was ich machen will, nur war mir die 
Umsetzung nicht ganz so klar. Dabei hat mir mein EURES-Berater besonders weiter-
geholfen. Zudem hat er meinen CV korrigiert und mir Kontakte zu Unternehmen ver-
schafft. Das offene Ohr und der Zuspruch haben mir aber am meisten geholfen. 
Denn eins muss jedem Bewerber in der Grenzregion bewusst sein: Es braucht man- 
chmal mehrere Anläufe, um den richtigen Job zu finden und man sollte auch den 
Mut haben, Jobs abzulehnen, die nicht 100% zu einem passen.
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EURES-Ratgeber  
„Leben und Arbeiten in Deutschland“ 
Passepartout pour l’Allemagne 
 
EURES-Ratgeber  
Erfolgreich bewerben in der Grossregion 
Saar-Lor-Lux-Rheinland-Pfalz 
 
EURES-Ratgeber  
Personalsuche in der Großregion 
 
 
 

sozialen Themen

Arbeitgebern 

Arbeitssuche /
Stellenvermittlung

Ein interkultureller EURES-Ratgeber für Arbeitgeber

Grenzüberschreitend Bewerber finden in Deutschland, Großregion, Europa und weltweit

Personalsuche in der Großregion 

Stand: 2016/17

www.arbeitsagentur.de/vor-ort/saarland/eures

Ebenfalls erhältlich:
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Information – Kontakt: EURES­Beratung der Agentur für Arbeit Saarland

Länderinformationen, Vorab­Infos, Bürokratie:  
Botschaften in Frankreich und in der Frankophonie:   
www.allemagneenfrance.diplo.de   
www.expat­news.com > Frankreich 
 
Bordeaux, Paris, Lyon, Marseille, Straßburg 
• Konsulatsfragen (Ausweise, Wahlen, etc.)  
• Stellenbörsen mit deutsch­frz. Bezug:  
www.allemagneenfrance.diplo.de  

EURES­Berater/in im Zielort kontaktieren und 
Termin machen:   
www.eures.europa.eu

EURES­Beraterin Nathalie Rupp 
Tel.: +49 (0) 681 944 4545 • E­Mail: nathalie.rupp@arbeitsagentur.de 
 
EURES­Berater Achim Dürschmid 
Tel.: +49 (0) 681 944 7801 • E­Mail: achim.duerschmid@arbeitsagentur.de 

Social Media mit Karriere­Funktionalität:   
www.viadeo.fr | www.xing.de | www.linkedin.de   

Anerkennung von Diplomen:    
www.enic­naric.net      
www.ciep.fr/enic­naric­france   

Mitnahme des Arbeitslosengeld­Anspruchs mit PDU1 und 
PDU2, siehe Merkblatt 20 auf   
www.arbeitsagentur.de 

Arbeitsmarkt, Bewerbungsmentalität, Strategie,  
Bewerbungsunterlagen, Stellenangebote, Bewerbungs­ 
Verfahren: EURES Ratgeber: Leben und Arbeiten in Frankreich  
 
www.arbeitsagentur.de/saarland        
> Grenzregion > Ratgeber

Deutsche Außenhandelskammern: www.ahk.de   
in Frankreich: www.francoallemand.com   
 
Viele deutsch­frz. Dienstleistungen in vielen großen 
französischen Städten, u.a. Stellenmarkt:   
www.francoallemand.com/stellenmarkt 
 
• Mit vielen Stellenangeboten bei deutschen  

und frz. Arbeitgebern   
• Mit vielen Stellenangeboten (bes. Praktika)  

bei der deutsch­frz. AHK selbst 

Deutsch­französische Jobmessen und Börsen: 
 
• Connecti in Köln und Paris: www.connecti.de  
• Deutsch­frz. Forum: www.dff­ffa.org           
• Interregionale Jobmesse in Saarbrücken:     
www.jobmesse­sb.de                     

Deutsch­frz. Jobbörsen und Firmenlisten:    
www.jobboerse.arbeitsagentur.de    
> Land ändern: Frankreich      
www.pole­emploi.fr > Fachkräfte  
www.apec.fr > (zuk.) Führungskräfte      
www.labonneboite.pole­emploi.fr    
> Firmenliste für Initiativbewerbungen  
www.connexion­emploi.com    
    
sowie viele weitere Praktikums­ und Karrierebörsen bei Unis, 
Kammern, Verbänden etc. in Frankreich und Deutschland 
z. B. bei  
www.htw­saarland.de oder www.uni­saarland.de  
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